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§1 

Name, Sitz und Zweck des Vereins 
 
Der Verein führt den Namen: Verein zur Förderung des Fachgebietes Lichttechnik der 
Technischen Universität Ilmenau e.V. (VFL – TU Ilmenau). Der Sitz des Vereins ist in Ilmenau. 
Der Verein soll in das Vereinsregister des Kreisgerichtes Ilmenau eingetragen werden. 
 
Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Zweck 
des Vereins ist es, Lehre und Forschung des Fachgebietes gemeinnützig zu fördern, durch 
Erfahrungsaustausch wissenschaftliches Gedankengut dem jeweils neuesten Stand 
anzupassen und dem dienende Forschungs- und Entwicklungsarbeiten zu unterstützen. Der 
Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne der 
Abgabenordnung. Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet 
werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Es darf keine 
Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch unverhältnismäßig 
hohe Vergütungen begünstigt werden. 
 
§2 

Mitgliedschaft 
 
Mitglied des Vereins können natürliche Personen, juristische Personen des öffentlichen Rechts, 
Behörden, Personenvereinigungen sowie Verbände, Vereine, Gesellschaften und industrielle 
oder gewerbliche Unternehmen jedweder Rechtsform werden, die an der Förderung des 
Fachgebietes Lichttechnik interessiert sind. 
 
Zu Ehrenmitgliedern können persönliche Mitglieder ernannt werden, die sich um die 
Vereinszwecke besondere Verdienste erworben haben. 
Die Ernennung erfolgt durch den Vorstand. 
Ehrenmitglieder sind vom Mitgliedsbeitrag befreit. 
 
§3 

Beginn und Ende der Mitgliedschaft 
 
Der Antrag zur Aufnahme in den Verein erfolgt schriftlich beim Vorstand, der über ihn 
entscheidet. Bei Ablehnung des Aufnahmeantrags ist Berufung an die Mitgliederversammlung 
zulässig. Mit der Aufnahme wird die Satzung anerkannt. 
 
Die Mitgliedschaft endet, wenn ein entsprechender Antrag des Mitgliedes mindestens drei 
Monate vor Ende des Geschäftsjahres beim Vorsitzenden eingeht, am Ende des gleichen 
Geschäftsjahres; durch Beschluss der Mitgliederversammlung, wenn das Mitglied trotz 
angemessener Mahnungen seiner Beitragspflicht gemäß §4 ohne triftigen Grund nicht 
nachgekommen ist oder wenn das Verhalten des Mitgliedes von der Mitgliederversammlung als 
dem Ansehen des Vereins schädlich erachtet wird; bei natürlichen Mitgliedern mit deren Tod. 
 
§4 

Rechte und Pflichten der Mitglieder 
 
Die Mitglieder des Vereins haben Anspruch auf die Unterrichtung über die Verwendung der 
Fördermittel und sind in der Mitgliederversammlung stimmberechtigt. Sie sind berechtigt, sich 
auf der Mitgliederversammlung mit schriftlicher Vollmacht vertreten zu lassen. 
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Die Mitglieder haben die Pflicht, die Vereinssatzung zu achten und ihre Mitgliedsbeiträge 
entsprechend §5 im ersten Quartal jedes Geschäftsjahres zu zahlen. Das Geschäftsjahr ist 
identisch mit dem Kalenderjahr. Das erste Geschäftsjahr endet mit dem 31. Dezember des 
Kalenderjahres, in dem die Satzung in Kraft tritt. 
 
§5 

Beiträge und Kostenaufbringung 
 
Die zur Erfüllung des Vereinszweckes notwendigen Mittel werden aufgebracht durch Mittel, die 
von den Mitgliedern erhoben werden und deren Höhe von der Mitgliederversammlung bestimmt 
wird, durch Geldspenden oder andere Zuwendungen und eigene Einnahmen. 
 
§6 

Organe des Vereins 
 
Die Organe des Vereins sind: 
a) die Mitgliederversammlung 
b) der Vorstand 
c) der Verwaltungsausschuss. 
 
§7 

Die Mitgliederversammlung 
 
1. Ordentliche Mitgliederversammlungen finden jährlich statt. 

Außerordentliche Mitgliederversammlungen sind unverzüglich einzuberufen: 
a) auf Verlangen des Vorstandes 
b) auf schriftliches Verlangen von einem Fünftel der Mitglieder 

 
2. Die Einberufung der Mitgliederversammlung erfolgt schriftlich durch den Vorstand unter 

Mitteilung der Tagesordnung und Einhaltung einer Frist von vier Wochen vor dem 
Tagungstermin. 

 
3. Aufgaben der Mitgliederversammlung: 

a) Wahl des Vorstandes, des Verwaltungsausschusses und der Kassenprüfer 
b) Entgegennahme des Jahresberichtes des Vorstandes bzw. des Vorstandsberichtes bei 

außerordentlichen Mitgliederversammlungen 
c) Entlastung des Vorstandes, der Kassenprüfer bzw. des Verwaltungsausschusses bei 

Neuwahl. 
 
4. Die Mitgliederversammlung beschließt grundsätzlich über: 

a) die Verwendung der Fördermittel entsprechend dem Zweck des Vereins nach §1 
b) die Änderung der Satzung 
c) die Auflösung des Vereins 
d) Anträge und Beschwerden sowie sonstige Aufgaben, für die kein anderes Organ des 

Vereins zuständig ist. 
 

Die Mitgliederversammlung ist beschlussfähig, wenn bei der ersten Einberufung mindestens 
20% der Mitglieder anwesend sind. Eine anstelle einer beschlussunfähigen ersten 
Versammlung einberufene zweite Versammlung ist in jedem Fall beschlussfähig. Für 
Beschlüsse genügt die einfache Mehrheit, bei Satzungsänderungen bzw. der Auflösung des 
Vereins dreiviertel der anwesenden Mitglieder. Die Mitgliederversammlung wird von dem 
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Vorsitzenden, seinem Stellvertreter oder einem beauftragten Vorstandsmitglied geleitet. Zu 
jeder Mitgliederversammlung ist ein Protokoll zu führen, das vom Protokollführer zu 
unterschreiben ist. 
 
§8 

Der Vorstand 
 
Der Vorstand führt die Geschäft des Vereins im Auftrag der Mitgliederversammlung. Er 
besteht aus dem Vorsitzenden, dem stellvertretendem Vorsitzenden, dem Schatzmeister 
und dem Schriftführer. 
Der Vorstand wird auf zwei Jahre gewählt. Er bleibt generell bis zu seiner Neu- bzw. 
Wiederwahl im Amt. 
Vorstand im Sinne des §26 BGB ist der Vorsitzende und sein Stellvertreter. 
Der Vorsitzende und sein Stellvertreter sind jeder für sich allein vertretungsberechtigt. 
Beschlüsse des Vorstandes werden mit einfacher Stimmenmehrheit getroffen. Bei 
Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden. 
 
§9 

Der Verwaltungsausschuss 
 
Der Verwaltungsausschuss besteht aus dem Vorstand und weiteren zwei bis fünf 
Vereinsmitgliedern, die von der Mitgliederversammlung auf zwei Jahre gewählt werden. 
Wiederwahl ist zulässig. Ferner gehören der Leiter des Fachgebietes Lichttechnik und der 
Dekan der Fakultät, der das Fachgebiet Lichttechnik zugeordnet ist, dem 
Verwaltungsausschuss an. Zu den Aufgaben des Verwaltungsausschusses gehört die 
Beratung des Vorstandes. 
 
§10 

Verwendung der Mittel 
 
Die dem Verein nach §5 zufließenden Mittel sind im Sinne des §1 ausschließlich dem 
Fachgebiet Lichttechnik der TU Ilmenau zur Verfügung zu stellen.Von diesen Mitteln sind 
auch die Verwaltungskosten des Vereins zu bestreiten. Größeres Vermögen soll nicht 
gebildet werden. 
 
Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke ist das Vermögen 
des Vereins dem Fachgebiet Lichttechnik der TU Ilmenau zu übertragen, der es 
ausschließlich für gemeinnützige Zwecke zu verwenden hat. 
 
§11 

Fassung und Inkrafttreten 
 
Diese Satzung in ihrer Fassung vom 25.09.2009 löst die Satzung vom 18.10.2002 ab und 
tritt durch ihre Verabschiedung auf der Mitgliederversammlung am 25.09.2009 in Kraft. 
 
 
 
 
 
Ilmenau, den 25. September 2009 


